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Stadtrundgang
Am besten, Sie beginnen Ihren Stadtrundgang an der kath. Kirche St. Ludwig 17, die im 
Weinbrennerstil gebaut und 1829 dem Hl. Ludwig geweiht wurde. Die Skulptur des Logel 
tragenden Winzers vor der Kirche wurde 1936 vom Bildhauer Adolf Bernd aus Kaisers-
lautern geschaffen. Sie steht für die Weinbaugemeinde Bad Dürkheim mit rund 848 ha 
Rebfläche, 115 Winzerbetrieben und deren Spitzenprodukte mit Prämierungen der DLG 
und der Landwirtschaftskammern. Gehen Sie nun durch die Kurgartenstraße und Sie 
erreichen vor der Einfahrt zum Posthof die „Villa Denis“. Diese wurde von Paul Camille 
von Denis, dem Erbauer der Pfälzischen Eisenbahnlinien, Planer von Ludwigshafen und 
Erbauer der ersten Deutschen Eisenbahnstrecke Nürnberg-Fürth, bis zu seinem Tod 
1878 bewohnt. Am Ende der Straße befindet sich das 1906 erbaute Postgebäude  1  . 
Nach Überqueren der Mannheimer Straße gelangen Sie auf den Bahnhofs-Platz 2, mit 
Kriegerdenkmal für die Gefallenen von 1870/71 und dem 1986  von Walter Graser ge-
stalteten Wurstmarktbrunnen      . Er greift die Geschichte und Gegenwart des größten 
Weinfestes der Welt, des Dürkheimer Wurstmarkts (an jeweils neun Tagen rund um das 2. 
und 3. Septemberwochenende) auf.

Gehen Sie von hier aus wieder zurück zum Fußgängerübergang und folgen der Mann-
heimer Straße in Richtung Innenstadt. Am Eingang zur Fußgängerzone sehen Sie die 
Sandsteinskulptur „Der Wächter an der Mauer“ von Mathias Nikolaus. Im Straßenbe-
lag sind hier Sandsteine verlegt, die den Verlauf der Stadtmauer aus dem 14. Jahrhun-
dert zeigen (auch zu sehen auf einer Metallplatte). Mit ihren drei Toren wurde diese als 
„stärkste Festung am Haardtgebirge“ bezeichnet. Weiter über den Römerplatz   2, der 
als Gründungskern der Stadt angesehen werden kann und seinen Namen aus dem 1495 
mitten auf dem Platz erbauten Rathaus („Römer“) hat, gelangen Sie zum Stadtplatz 19. 
An seinem südlichen Ende sehen Sie eine Skulptur von Walter Perron, die den Feuervo-
gel „Phönix“ darstellt, der sich selbst verbrennt um neu zu erstehen - als Symbol für die 
Wiederauferstehungen Bad Dürkheims nach schlimmsten Kriegszerstörungen durch den 
Zweiten Weltkrieg. Achten Sie nun auf das Gebäude an der Kreuzung Leininger Straße 
/Weinstraße Süd am Rande des Stadtplatzes. An der Seitenfront dieses Hauses erinnern 
eine Gedenktafel und ein Originalstein an die Synagoge, die bis zum Zweiten Weltkrieg 
an dieser Stelle stand.

Nach wenigen Metern erreichen Sie den Obermarkt, auf dem wie bereits im Mittelalter 
auch heute zweimal in der Woche Markt abgehalten wird. Gehen Sie nach rechts durch die 
Marktgasse und gelangen zum Bereich der Burgkirche     4 .  Hier befand sich die Burgan-
lage der Leininger Grafen. Nach Zerstörungen 1689  durch den Pfälzischen Erbfolgekrieg 
kaufte die reformierte Gemeinde die Ruine und baute bis 1756 eine schlichte Kirche im 
barocken Stil, die 1945 ausbrannte und heute als Gemeindezentrum der protestantischen 
Kirchengemeinde dient. In den Kellern des Fachwerkgebäudes neben der Kirche (eines 
der ältesten Gebäude der Stadt)  sind noch Reste der Burganlage zu finden (nicht zu-
gänglich). Gegenüber der Burgkirche führt der Weg durch die Strauchelgasse zum Kul-
turzentrum Haus Catoir   8, das Stadtmuseum, die Stadtbücherei, die Offene Werkstatt 
(Kreativzentrum), die städtische Musikschule und Veranstaltungsräume beherbergt. Ein 
Ginkgobaum, Weinreben und ein Feigenbaum zieren den Innenhof, nach dessen Verlassen 
Sie sich bitte nach rechts wenden und so zum Dürkheimer Haus und dem ehemaligen 
Gasthaus „Vierjahreszeiten“, heute eine Tanzschule, gelangen. Im 19. Jhdt. war dieses 
ein beliebter Treffpunkt, wo Gäste wie König Ludwig I. von Bayern oder der Dichter des 
„Struwwelpeter“ u.v.m. von der „Schönen Anna“ - Anna Bergner, die mit ihrer Küche bis 
nach Amerika bekannt war - verköstigt wurden. Ein Kochbuch von ihr kann heute noch 
in Bad Dürkheim erworben werden. Das Gasthaus ist auch Gründungshaus des Natur-
kundevereins „Pollichia“ (1840). Ihr Weg führt weiter durch die Kaiserslauterer Straße, 
vorbei an stattlichen Häusern mit den in der Pfalz typischen Eingangstorbögen. Nach 
wenigen Metern sehen Sie das älteste Haus Bad Dürkheims 1 – Baujahr 1559. An der 
Straßenkreuzung (B37) wenden Sie sich nach rechts und folgen dem Isenach-Bach, der 
in römischer Zeit als Transportweg diente und seit dem Mittelalter Mühlräder für Mühlen 
und später Pumpen der Salinenanlage betrieb. Sie gelangen zum Gerbhaus von 1720, 
mit den für die Lüftung damals wichtigen Schleppgauben, und zum Rokoko-Portal des 
ehemaligen  Jagdschlösschens des Leiningischen Fürstenhauses aus dem späten 18. Jahr-
hundert. Rechts vor Ihnen sehen Sie auch schon das alte im klassizistischen Stil errichtete 
Eichhaus 20, in dem früher die Holzbehälter der Winzer geeicht wurden und das heute 
dem Kunstverein als Ort für Ausstellungen dient.

Über die Brücke gelangen Sie in den Bereich der Stadtbefestigung, wo sich die sog. „Küh-
pforte“ - nur passierbar für Personen und Kleinvieh - befand. Den Treppen nach oben fol-
gend gelangen Sie vorbei an dem Kunstwerk „Die Wolke“ zur protestantischen Schloss-
kirche  16, deren erste Erwähnung auf 946 zurückgeht und deren gotischer Charakter 
durch eine umfassende Renovierung 1983 wieder hergestellt wurde. In der 1504 angebau-
ten Grabkapelle fanden die Grafen von Leiningen ihre letzte Ruhestätte. Vorbei an der 
Kirche geht der Weg durch die Passage, dann nach links und nach 20 m rechts über den 
Schlossplatz      mit seinen beiden bemerkenswerten Brunnen zum Kurhaus 9  . 1725 
entstand an dieser Stelle das Residenzschloss der Grafen von Leiningen. Im Jahr 1779 
wurde das Grafenhaus in den Reichsfürstenstand erhoben, allerdings musste die Fürsten-

familie wegen der französischen Revolution fliehen und nahm Bibliothek und Archiv mit. 
1794 fielen die Gebäude den Flammen der Revolutionstruppen zum Opfer und die Pfalz 
wurde französisches Herrschaftsgebiet. Ab 1816 gehörte Bad Dürkheim zum Herrschafts-
gebiet des Hauses Wittelsbach, die Pfalz war bayerisch, das Schlossgebäude wurde zum 
Rathaus ausgebaut, von Zeit zu Zeit wurden einige Räume für Kurzwecke genutzt. Nach 
dem Auszug der Verwaltung 1936 entwickelte sich ein Zentrum für Kurgäste, und seit 
1949 ist hier die Spielbank 9 untergebracht. Rechts am Gebäude vorbei sehen Sie Ihren 
Ausgangspunkt, die kath. Kirche St. Ludwig  17.
Sie haben nun die Möglichkeit, Ihren Weg fortzusetzen:

Kurrundgang
Direkt hinter der kath. Kirche St. Ludwig 17 befinden Sie sich im Bereich des Oberen 
Kurparks, wo ab 1820 die Traubenkur angeboten wurde, die als Grundstock der Kur-
entwicklung angesehen werden kann. Einrichtungen wie Wannenbäder in Hotels festigten 
den Ruf als Kurort, dem 1847 offiziell der Titel „Solbad“ verliehen wurde. Dr. Bunsen 
(der bekannte Erfinder des Bunsenbrenners) untersuchte das Dürkheimer Wasser, ent-
deckte 1861 zwei neue Elemente (Cäsium und Rubidium) und entwickelte darüber hin-
aus am Dürkheimer Wasser die Spektralanalyse. Ein Kurhaus für Anwendungen wurde 
geschaffen und ein Kurhotel entstand. Im Jahr 1904 erhielt die Stadt den Titel „Bad“ und 
durfte sich somit Bad Dürkheim nennen. Blickfang ist der 1910 geschaffene Ostertag-
brunnen, der an Valentin Ostertag erinnert. Dieser hinterließ der Stadt Anfang des 16. 
Jhdts. eine beachtliche Stiftung, die heute als die älteste weltliche Sozialstiftung Deutsch-
lands gilt. Gehen Sie links vom Brunnen die Treppen hinab und wenden sich an der 
Skulptur „Ginkgoblätter“ wieder nach links. Ca. 50m weiter biegen Sie nach rechts ab 
in die Kurbrunnenstraße und kommen vorbei an der Klinik für Psychosomatik. Links 
durch die kleine Gasse erreichen Sie das Dürkheimer Riesenfass    , das größte Holzfass 
der Welt mit einem Fassungsvermögen von 1,7 Mio Litern, erbaut 1934 vom Küfermeister 
Fritz Keller. Mit Wein war es nie gefüllt - es dient seit seiner Entstehung als Gaststätte. 
Gehen Sie zurück durch die Passage und wenden sich nach links Richtung Tourist 
Information       . Versorgen Sie sich mit aktuellen Unterlagen oder lassen sich persön-
liche Tipps für Ihren Aufenthalt in Bad Dürkheim geben. Der Kurbrunnenstraße weiter 
folgend, vorbei am Freizeitbad Salinarium  15 und dem Veranstaltungsort Salierhalle   
114, gelangen Sie direkt in den Kurpark. Oberhalb der Grünanlage, auf der linken Sei-
te, erhebt sich der Michelsberg mit einer kleinen Kapelle, ursprünglich im Mittelalter 
erbaut und 1990 durch eine Privatinitiative wieder errichtet. Hier ist der Ursprung des 
größten Weinfestes der Welt, des „Dürkheimer Wurstmarkts“. Nach rechts führt uns 
der Weg zwischen Bachlauf der Isenach und Gradierbau    5, mit 333 m Länge einer 
der größten seiner Art in Deutschland. Hier bietet sich ein Abstecher links um den 
Gradierbau herum zur Wasserfontäne an. Auf dem Gradierbau rieselt Solewasser über 
Schlehenreisig, vernebelt und sorgt dadurch für gesundes Meeresklima im Binnenland 
- bei tiefem Einatmen verschafft es Linderung von Beschwerden der Atemwege. Gegen-
über dem Südeingang sehen Sie auf der rechten Seite das rekonstruierte Wasserrad  25, 
welches an sein historisches Pendant erinnert, das in früherer Zeit ein Pumpengestänge 
angetrieben hat, mit dem die Sole auf den Gradierbau gepumpt wurde. Schräg gegen-
über steht ein kleines Fachwerkgebäude, der Quellbereich der Fronmühlquelle  19. 
Dort führt der Weg nach rechts über einige der insgesamt elf Isenach-Brücken durch den 
Kurpark, zu Minigolfplatz, Brunnenhalle   3   und Traubenkur, geschaffen 19 36/37. 
Im Bereich der Traubenkur wurden damals bereits Südfrüchte verkauft, Ernährungs-
beratungen durchgeführt und im Herbst, zur Zeit der Weinlese, die Traubenkur ver-
abreicht. Die Brunnenhalle   3 diente zum Brunnenausschank und als Lesesaal. Heu-
te werden die beiden Gebäude als Café und Veranstaltungsraum genutzt. Dazwischen 
lohnt eine kleine Rast am Kaskadenbecken  26 der Isenach mit seinen Stufen aus 
gelbem Sandstein und Blick auf die Hochzeitsbrücke. Gehen Sie an der Kreuzung ge-
radeaus weiter und werfen einen Blick nach links zum klassizistischen Rathaus  13. Der 
Weg führt über die nächste Brücke oder ein paar Meter daneben durch die Isenach-Furt 
aus Tritt-Sandsteinen, ehemalige Faßlagersteine  27. Rechterhand können Sie noch 
einen kleinen Abstecher zur Blumenbrücke und zum Quelltopf der Isenach  28 machen.
Mit einer Größe von knapp 5 ha ist der Kurpark  24, der auf einen Schlossgarten zu-
rück geht, die grüne Lunge der Stadt mit vielen fremdländischen Bäumen wie z.B. Olive, 
Bitterorange, Maulbeere, Blauglocken- und Trompetenbaum. Halten Sie sich nach der 
Brücke links und folgen dem ansteigenden Weg zu Ihrem Ausgangspunkt – der Kirche 
St. Ludwig  17. Wir hoffen, dass Sie mit diesen Rundgängen schöne Einblicke in unsere 
Stadt erhalten haben. Für alle, die mehr erfahren möchten, hält die Tourist Information 
die kostenlose Broschüre „Führungen und Tipps für Gruppen“ bereit. Dort können auch 
Stadtrundgänge und andere Themenführungen gebucht werden.

•  = Ziele entlang des Stadtrundgangs (Gesamtlänge 1900 m)

•  = Ziele entlang des Kurrundwegs (Gesamtlänge 1600 m)
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Ältestes Haus in Bad Dürkheim
Bahnhof-Platz (Bahn, Straßenbahn, Bus, Taxi)
Brunnenhalle
Burgkirche
Gradierbau (Fahrradverleih)
Dürkheimer Riesenfass
Kreisverwaltung
Kulturzentrum Haus Catoir
(Heimatmuseum, Stadtbücherei, 
Offene Werkstatt, Musikschule)
Kurhaus/Spielbank (P2)
Kurzentrum (Thermalbad)
Postamt
Schlossplatz mit Spielbank- und 
Schulze-Delitzsch-Brunnen
Rathaus (Bürgerbüro)
Salierhalle (Stadthalle)
Salinarium (Sauna und Freizeitbad)
Schlosskirche
St. Ludwig Kirche
Tourist Information
Fronmühlquelle
Stadtplatz mit Feuervogel
Eichhaus
Römerplatz mit Brunnen
Wurstmarktbrunnen
Kurpark24
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Tourist Information
Kurbrunnenstraße 14 · 67098 Bad Dürkheim 
Tel: 06322 / 935 140 · Fax: 06322 / 935 149 

info@bad-duerkheim.de · www.bad-duerkheim.com 
www.facebook.de/badduerkheim.de
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A voir le long de la promenade
dans la ville [Distance totale 1900m]

A voir le long de la promenade
des curistes

Liste des lieux importants

[Distance totale 1600m]

La plus ancienne maison de Bad Dürkheim
Bahnhof-Platz (Gare, tram, bus, taxi)
Brunnenhalle
Burgkirche (église du château)
Gradierbau (bâtiment de graduation irrigué)
Dürkheimer Riesenfass (tonneau géant)
Kreisverwaltung (Administration du district)
Centre culturel Haus Catoir (Musée régional,
bibliothèque municipale, atelier public,
école de musique)
Casino (P2)
Kurzentrum (ventre de cure avec bain thermal)
Bureau de poste
Schlossplatz (Place du château)
et fontaines „Casino“ et „Schulze-Delitzsch“
Hôtel de ville / Bureau d‘accueil
Salierhalle (salle municipale)
Salinarium (sauna et piscine)
Schlosskirche (église protestante du château)
Église St. Ludwig
Office du tourisme
Fronmühlquelle (source)
Stadtplatz avec oiseau de feu
Eichhaus
Römerplatz avec fontaine
Fontaine du Wurstmarkt
Kurpark (parc thermal)
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Départ des chemins
de randonnée

Weinsteig chemin principal

Weinsteig chemin d‘accès

Circuit panoramique

Circuit romain

Sentiers de randonnée viticoles

Sentier aux amandes

Chemin de randonnée Deutsche
Weinstraße (route du vin)

Chemins générales

D
É
P
A
R
T,
S
IG
N
A
L
IS
A
T
IO
N
E
T
A
R
R
IV
É
E
D
E
S
C
H
E
M
IN
S
D
E
R
A
N
D
O
N
N
É
E

DÉPART MALER-ERNST-STRASSE : ÉGLISE DU
MONASTÈRE DE SEEBACH, POPPENTAL (VALLÉE)
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DÉPART SCHENKENBÖHLSTRASSE : FLAGGENTURM (TOUR),
WACHTENBURG (CHATEAU) ; DIRECTION : WACHENHEIM

DÉPART WURSTMARKT : MICHAELSKAPELLE
(CHAPELLE), VILLA ROMAINE „WEILBERG“, SENTIER
D‘AVENTURES GEO ; DIRECTION : FREINSHEIM
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LA VILLE

Office du tourisme : Tourist Information • Kurbrunnenstraße 14
Téléphone: +49 (0)6322 / 935 140 • Fax: +49 (0)6322 / 935 149

info@bad-duerkheim.de • www.bad-duerkheim.com

Promenade dans la ville
Lieu idéal pour commencer votre promenade dans la ville, l’église catholique St. Ludwig
17 , construite dans le style de l’architecte Weinbrenner, a été consacrée à saint Louis en
1829. La sculpture d’un vigneron portant un petit tonneau, située devant l’église, a été
réalisée en 1936 par l’artiste Adolf Bernd, originaire de Kaiserslautern. Elle représente
la communauté viticole de Bad Dürkheim, riche d’environ 848 ha de vignobles répartis
entre 115 exploitations, dont les produits de grande qualité ont été récompensés par des
prix de la Société Allemande d’Agriculture et des chambres agricoles. Traversez ensuite
la Kurgartenstraße pour atteindre, avant la cour de la poste, la „Villa Denis“. Elle a été
habitée par Paul Camille von Denis, bâtisseur des lignes de chemin de fer palatines et
de la première liaison ferroviaire Nuremberg-Fürth, et planificateur de Ludwigshafen,
jusqu’à sa mort en 1878. Au bout de la rue se dresse le bâtiment de la poste 11, édifié
en 1906. En traversant la Mannheimer Straße, vous arriverez sur la Bahnhof-Platz 2,
où vous pourrez voir le monument aux morts de la guerre de 1870/71 et la fontaine du
Wurstmarkt 23, conçue en 1986 par Walter Graser. Elle évoque l’histoire et la per-
manence de la plus grande fête viticole du monde, la Dürkheimer Wurstmarkt (qui se
déroule chaque année pendant neuf jours vers le 2ème et 3ème week-end de septembre).
Reprenez le passage piéton et suivez la Mannheimer Straße en direction du centre-ville.
A l’entrée de la zone piétonne, vous apercevez la sculpture de Mathias Nikolaus, „Der
Wächter an der Mauer“ („Le garde sur le mur“). Du grès a été déposé sur le revête-
ment de la chaussée afin de montrer le tracé des remparts du 14ème siècle (également
visible sur une plaque de métal). Avec leurs trois tours, ces murs étaient décrits comme la
„fortification la plus imprenable des montagnes de la Haardt“. En passant devant la Rö-
merplatz 22, point de départ de la fondation de la ville, qui tient son nom de l’hôtel de
ville („Römer“) construit ici en 1495, vous arrivez à la Stadtplatz 20. A son extrémité
sud, vous pouvez voir une sculpture de Walter Perron, „Phönix“, représentant l’oiseau
de feu qui s’enflamme de lui-même afin de renaître de ses cendres – un symbole du relè-
vement de Bad Dürkheim après les importantes destructions dues à la Deuxième Guerre
mondiale. Observez maintenant le bâtiment situé au croisement de la Leininger Straße /
Weinstraße Süd, au bout de la place. Sur sa façade latérale, une plaque commémorative
et une pierre d’origine rappellent la synagogue qui se tenait ici avant la Deuxième Guerre
mondiale.
Quelques mètres plus loin, vous atteignez l’Obermarkt où, depuis le Moyen Âge, un
marché se tient deux fois par semaine. Empruntez la Marktgasse, à droite, pour arriver
près de la Burkirche 4 , l’église du château. Ici se trouvait le château des comtes de
Leiningen. Après sa destruction en 1689 pendant la Guerre de la Ligue d’Augsbourg,
ses ruines ont été rachetées par la communauté réformée, qui a fait construire une église
sobre, de style baroque. Celle-ci a brûlé en 1945 et sert aujourd’hui de centre paroissial
pour la communauté protestante. Des restes du château (non accessibles) se trouvent
encore dans les caves de la maison à colombages qui jouxte l’église (un des plus anciens
bâtiments de la ville). Face à la Burgkirche, la Strauchelgasse mène au Centre culturel
Haus Catoir 8 , qui abrite le musée régional, la bibliothèque municipale, l’atelier pub-
lic (centre créatif), l’école municipale de musique ainsi que des salles de conférence. Une
fois que vous aurez quitté la cour ornée d’un gingko, de vignes et d’un figuier, veuillez
vous diriger vers la droite, pour aller à la Dürkheimer Haus et à l’ancienne auberge
„Vierjahreszeiten“, devenue une école de danse. Au 19ème siècle, cette auberge était un
lieu de rendez-vous très apprécié, où des hôtes comme le roi Louis I de Bavière, l’auteur
du conte pour enfants „Pierre l’ébouriffé“ et bien d’autres encore savouraient les plats de
la „Belle Anna“ - Anna Bergner, dont les talents de cuisinière étaient célèbres jusqu’en
Amérique. A BadDürkheim, on peut encore acquérir un de ses livres de cuisine. L’auberge
est aussi le lieu de naissance de l’association de sciences naturelles „Pollichia“ (1840).
Votre route continue sur la Kaiserslauterer Straße, bordée de maisons imposantes aux
portes surmontées d’une arche, typiques du Palatinat. Quelques mètres plus loin, vous
pouvez voir la plus ancienne maison de Bad Dürkheim 1 – construite en 1559. Au
carrefour (B37), allez à droite et suivez la rivière Isenach. Utilisée à l’époque romaine
comme voie de transport, elle a servi depuis le Moyen-Âge à actionner les moulins puis
les pompes des salines. Vous arrivez ensuite à la tannerie datant de 1720, caractérisée
par ses lucarnes, jadis indispensables à l’aération, puis au portail rococo de l’ancien pa-
villon de chasse des comtes de Leiningen, construit à la fin du 18ème siècle. A votre droite,
vous apercevez déjà l’Eichhaus 21 : cette maison ancienne de style classique, où l’on
mesurait autrefois les récipients en bois des vignerons, est utilisée aujourd’hui comme
lieu d’exposition.
En passant par le pont, vous atteignez la zone des fortifications, où se trouvait la „Kühpfor-
te“ (porte des vaches) – accessible seulement aux personnes et au menu bétail. Montez
les escaliers jusqu‘à l’œuvre d’art „Die Wolke“ („Le nuage“) à côté de l’église protes-
tante du château, la Schlosskirche 16, dont l’existence est mentionnée pour la première
fois dans les sources en 946. Grâce à une rénovation de grande ampleur, elle a retrouvé
en 1983 son caractère gothique. Les comtes de Leiningen reposent dans la chapelle
funéraire, construite en 1504. A côté de l’église, vous pouvez emprunter le passage
puis tourner à gauche et 20 mètres plus loin, à droite, traverser la place du château, la
Schlossplatz 12, avec ses deux magnifiques fontaines, pour arriver à la Kurhaus 9,
établissement thermal.

En 1725 se trouvait ici le château habité par les comtes de Leiningen, élevés, en 1799, au
rang de princes d’Empire. Cependant, la famille princière dut fuir à la suite de la Révo-
lution française, emportant sa bibliothèque et ses archives. En 1794, les bâtiments furent
brûlés par les troupes révolutionnaires et le Palatinat devint un territoire sous domina-
tion française. A partir de 1816, Bad Dürkheim passa sous le contrôle de la Maison de
Wittelsbach, le Palatinat devint bavarois et les bâtiments du château furent transformés
en hôtel de ville, certaines salles étant parfois utilisées pour les cures. Après le départ
de l’administration, en 1936, un centre pour les curistes se développa. Depuis 1949, les
bâtiments abritent le casino 9. A droite, vous pouvez voir votre point de départ, l’église
catholique St. Ludwig 17.

Vous pouvez maintenant poursuivre votre promenade:

Promenade des curistes
Juste derrière l’église catholique St. Ludwig 17, vous vous trouvez dans l’Oberer
Kurpark (le parc thermal), où fut proposée à partir de 1820 la cure aux raisins, qui
peut être considérée comme le premier acte du développement des cures dans la ville.
Certains établissements, comme les bains des hôtels, renforcèrent en ce sens la réputa-
tion de la ville, qui obtint officiellement en 1847 le titre de „station thermale“. Le Dr.
Bunsen (célèbre inventeur du bec Bunsen) étudia l’eau de Dürkheim, découvrit en 1861
deux nouveaux éléments (le césium et le rubidium) et développa ainsi la spectroscopie.
Un établissement thermal fut fondé et un hôtel vit le jour. En 1904, la ville obtint le droit
de s’appeler Bad Dürkheim (Dürkheim-les-Bains). N’oubliez pas d’admirer la fontaine
Ostertagbrunnen, réalisée en 1910 en hommage à Valentin Ostertag. Au début du 16ème

siècle, ce juriste légua à la ville une importante fondation, qui est aujourd’hui la plus
ancienne fondation laïque d’Allemagne. A gauche de la fontaine, descendez l’escalier et
prenez de nouveau à gauche à la sculpture „Ginkgoblätter“ („Feuilles de gingko“). Envi-
ron 50 mètres plus loin, tournez à droite dans la Kurbrunnenstraße et passez à côté de la
clinique psychosomatique. En passant par une petite ruelle à gauche, vous arriverez
devant le Dürkheimer Riesenfass 6, le plus grand tonneau en bois du monde. Fab-
riqué en 1934 par le maître tonnelier Fritz Keller, il peut contenir 1,7 million de litres.
Il n’a jamais été rempli de vin – il est immédiatement devenu un restaurant. Reprenez la
ruelle et tournez à gauche en direction du Kurzentrum 10, le centre de cure. Ici, vous
pourrez profiter de prestations de bien-être et de santé, tels que les bains thermaux, les
massages ayurvédiques, les thérapies de stimulation musculaire biomécanique et bien
d’autres – les employé(e)s du service des cures vous conseilleront avec plaisir. Dans le
hall, vous êtes accueillis par la fontaine aux moineaux de Walter Graser, d’où jaillit l’eau
de la source Fronmühlquelle, à boire pour votre cure d’eau minérale. Le bâtiment abrite
également l’office du tourisme 18. Vous pourrez y trouver des fassicules sur la ville
ou demander des conseils pour votre séjour à Bad Dürkheim. En continuant la Kurbrun-
nenstraße, dépassez la piscine Salinarium 15 et le centre polyvalent Salierhalle 14 et
entrez dans le parc. Au-dessus des espaces verts, à gauche, s’élève le montMichelsberg
avec sa petite chapelle, originellement édifiée au Moyen-Âge puis reconstruite en 1990
grâce à une initiative privée. C’est ici qu’a commencé la plus grande fête viticole du mon-
de, la „Dürkheimer Wurstmarkt“. A droite, le chemin suit le long du Gradierbau 5 .
Avec ses 333 mètres, il s’agit du bâtiment de graduation irrigué le plus long d’Allemagne.
L’eau saline ruisselle ici sur les fascines de prunellier, se pulvérise et produit ainsi un
climat marin tonique dans les terres – une inspiration profonde libère les voies respira-
toires. En face, vous pouvez voir une petite maison à colombages, qui abrite la source
Fronmühlquelle 19. A partir d’ici, votre route vous mènera dans le Kurpark, au terrain
deminigolf, au Brunnenhalle et au Traubenkur, datant de 1936/37. A l’époque, aux
alentours du Traubenkur, on pouvait déjà acheter des fruits exotiques, demander des
conseils en nutrition et, en automne, au moment des vendanges, faire une cure uvale. Le
Brunnenhalle 3 abritait des fontaines et servait de salle de lecture. Aujourd’hui, le
bâtiment accueille des manifestations diverses et des expositions. Au croisement, prenez
à gauche, puis à droite après la sculpture „Janus-Kopf“ („la tête de Janus“), symbole de
la diversité des expériences humaines. Vous arrivez ainsi dans la zone des plantes vivaces
du parc thermal 24.
Avec ses 5 ha, le parc, qui s’est développé à partir du jardin du château, est le poumon
vert de la ville. Il abrite de nombreux arbres étrangers comme l’olivier, l’oranger amer, le
mûrier, le paulownia et le catalpa. C’est d’ici que vous pourrez profiter de la plus belle
vue sur l’hôtel de ville 13, une ancienne propriété viticole de style classique. Prenez le
deuxième chemin à droite, puis tout de suite à gauche : au bout du chemin, vous revenez
à votre point de départ – l’église St. Ludwig 17 .
Nous espérons que ces visites vous ont donné un bon aperçu de notre ville. Cette bro-
chure ne peut toutefois pas remplacer une visite guidée – l’office du tourisme met à votre
disposition un programme de visites variées.
Vous avez beaucoup à découvrir à Bad Dürkheim.
Bonne visite!

• = A voir le long de la promenade dans la ville (Distance totale 1900 m)

• = A voir le long de la promenade des curistes (Distance totale 1600 m)
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Promenade dans la ville
Lieu idéal pour commencer votre promenade dans la ville, l’église catholique St. Ludwig   , 
construite dans le style de l’architecte Weinbrenner, a été consacrée à saint Louis en 1829. 
La sculpture d’un vigneron portant un petit tonneau, située devant l’église, a été réalisée 
en 1936 par l’artiste Adolf Bernd, originaire de Kaiserslautern. Elle représente la commu-
nauté viticole de Bad Dürkheim, riche d’environ 848 ha de vignobles répartis entre 115 
exploitations, dont les produits de grande qualité ont été récompensés par des prix de la 
Société Allemande d’Agriculture et des chambres agricoles. Traversez ensuite la Kurgar-
tenstraße pour atteindre, avant la cour de la poste, la „Villa Denis“. Elle a été habitée par 
Paul Camille von Denis, bâtisseur des lignes de chemin de fer palatines et de la première 
liaison ferroviaire Nuremberg-Fürth, et planificateur de Ludwigshafen, jusqu’à sa mort en 
1878. Au bout de la rue se dresse le bâtiment de la poste , édifié en 1906. En traversant 
la Mannheimer Straße, vous arriverez sur la Bahnhof-Platz , où vous pourrez voir le 
monument aux morts de la guerre de 1870/71 et la fontaine du Wurtsmarkt , conçue 
en 1986 par Walter Graser. Elle évoque l’histoire et la permanence de la plus grande fête 
viticole du monde, la Dürkheimer Wurstmarkt (qui se déroule chaque année pendant 
neuf jours vers le 2éme et 3éme week-end de septembre). 
Reprenez le passage piéton et suivez la Mannheimer Straße en direction du centre-ville. A 
l’entrée de la zone piétonne, vous apercevez la sculpture de Mathias Nikolaus, „Der Wäch-
ter an der Mauer“ („Le garde sur le mur“ ). Du grès a été déposé sur le revêtement de la 
chaussée afin de montrer le tracé des remparts du 14ème siècle (également visible sur une 
plaque de métal). Avec leurs trois tours, ces murs étaient décrits comme la „fortification la 
plus imprenable des montagnes de la Haardt“. En passant devant la Römerplatz , point 
de départ de la fondation de la ville, qui tient son nom de l’hôtel de ville („Römer“) con-
struit ici en 1495, vous arrivez à la Stadtplatz . A son extrémité sud, vous pouvez voir 
une sculpture de Walter Perron, „Phönix“, représentant l’oiseau de feu qui s’enflamme de 
lui-même afin de renaître de ses cendres – un symbole du relèvement de Bad Dürkheim 
après les importantes destructions dues à la Deuxième Guerre mondiale. Observez main-
tenant le bâtiment situé au croisement de la Leininger Straße / Weinstraße Süd, au bout de 
la place. Sur sa façade latérale, une plaque commémorative et une pierre d’origine rappel-
lent la synagogue qui se tenait ici avent la Deuxième Guerre mondiale.
Quelques mètres plus loin, vous atteignez l’Obermarkt où, depuis le Moyen Âge, un mar-
ché se tient deux fois par semaine. Empruntez la „Marktgasse“, à droite, pour arriver près 
de la Burgkirche , l’église du château. Ici se trouvait le château des comtes de Leinin-
gen. Après sa destruction en 1689 pendant la Guerre de la Ligue d’Augsbourg, ses ruines 
ont été rachetées par la communauté réformée, qui a fait construire une église sobre, de 
style baroque. Celle-ci a brûlé en 1945 et sert aujourd’hui de centre paroissial pour la 
communauté protestante. Des restes du château (non accessibles) se trouvent encore dans 
les caves de la maison à colombages qui jouxte l’église (un des plus anciens bâtiments de 
la ville). Face à la Burgkirche, la Strauchelgasse mène au Centre culturel Haus Catoir 
, qui abrite le musée régional, la bibliothèque municipale, l’atelier public (centre créatif), 
l’école municipale de musique ainsi que des salles de conférence. Une fois que vous aurez 
quitté la cour ornée d’un gingko, de vignes et d’un figuier, veuillez vous diriger vers la droi-
te, pour aller à la Dürkheimer Haus et à l’ancienne auberge „Vierjahreszeiten“, devenue 
une école de danse. Au 19éme siècle, cette auberge était un lieu de rendez-vous très appré-
cié, où des hôtes comme le roi Louis I de Bavière, l’auteur du conte pour enfants „Pierre 
l’ébouriffé“ et bien d’autres encore savouraient les plats de la „Belle Anna“ - Anna Bergner, 
dont les talents de cuisinière étaient célèbres jusqu’en Amérique. A Bad Dürkheim, on 
peut encore acquérir un de ses  livres de cuisine. L’auberge est aussi le lieu de naissance de 
l’association de sciences naturelles „Pollichia“ (1840). Votre route continue sur la „Kai-
serslauterer Straße“ , bordée de maisons imposantes aux portes surmontées d’une arche, 
typiques du Palatinat. Quelques mètres plus loin, vous pouvez voir la plus ancienne mai-
son de Bad Dürkheim 1 – construite en 1559. Au carrefour (B37), allez à droite et suivez 
la rivière Isenach. Utilisée à l’époque romaine comme voie de transport, elle a servi depuis 
le Moyen-Âge à actionner les moulins puis les pompes des salines. Vous arrivez ensuite à 
la tannerie datant de 1720, caractérisée par ses lucarnes, jadis indispensables à l’aération, 
puis au portail rococo de l’ancien pavillon de chasse des comtes de Leiningen, construit 
à la fin du 18ème siècle. A votre droite, vous apercevez déjà l’Eichhaus : cette maison 
ancienne de style classique, où l’on mesurait autrefois les récipients en bois des vignerons, 
est utilisée aujourd’hui  comme lieu d’exposition.
En passant par le pont, vous atteignez la zone des fortifications, où se trouvait la „Kühpfor-
te“ (porte des vaches) – accessible seulement aux personnes et au menu bétail. Montez les 
escaliers jusqu’à l’œuvre d’art „Die Wolke“ („Le nuage“) à côté de l’église protestante du 
château, la Schlosskirche , dont l’existence est mentionnée pour la première fois dans 
les sources en 946. Grâce à une rénovation de grande ampleur, elle a retrouvé en 1983 son 
caractère gothique. Les comtes de Leiningen reposent dans la chapelle funéraire, const-
ruite en 1504. A côté de l’église, vous pouvez emprunter le passage puis tourner à gauche 
et 20 mètres plus loin, à droite, traverser la place du château, la Schlossplatz , avec ses 
deux magnifiques fontaines, pour arriver à la Kurhaus , établissement thermal.
En 1725 se trouvait ici le château habité par les comtes de Leiningen, élevés, en 1799, au 
rang de princes d’Empire. Cependant, la famille princière dut fuir à la suite de la Révo-
lution française, emportant sa bibliothèque et ses archives. En 1794, les bâtiments furent 
brûlés par les troupes révolutionnaires et la Palatinat devint un territoire sous domination 
française. A partir de 1816, Bad Dürkheim passa sous le contrôle de la Maison de Wittels-

bach, le Palatinat devint bavarois et les bâtiments du château furent transformés en hôtel de 
ville, certaines salles étant parfois utilisées pour les cures. Après le départ de l’administration, 
en 1936, un centre pour les curistes se développa. Depuis 1949, les bâtiments abrient le 
casino . A droite, vous pouvez voir votre point de départ, l’église catholique St. Ludwig  .

Vous pouvez maintenant poursuivre votre promenade:

Promenade des curistes
Juste derrière l’église catholique St. Ludwig , vous vous trouvez dans l’Oberer Kurpark 
(le parc thermal), où fut proposée à partir de 1820 la cure aux raisins, qui peut être con-
sidérée comme le premier acte du développement des cures dans la ville. Certains établis-
sements, comme les bains des hôtels, renforcèrent en ce sens la réputation de la ville, qui 
obtint officiellement en 1847 le titre de „station thermale“. Le Dr. Bunsen (célèbre inven-
teur du bec Bunsen) étudia l’eau de Dürkheim, découvrit en 1861 deux nouveaux éléments 
(le césium et le rubidium) et développa ainsi la spectroscopie. Un établissement thermal 
fut fondé et un hôtel vit le jour. En 1904, la ville obtint le droit de s’appeler „Bad Dürk-
heim“ (Dürkheim-les-Bains). N’oubliez pas d’admirer la fontaine Ostertagbrunnen, réa-
lisée en 1910 en hommage à Valentin Ostertag. Au début du 16ème siècle, ce juriste légua 
à la ville une importante fondation, qui est aujourd’hui la plus ancienne fondation laïque 
d’Allemagne. A gauche de la fontaine, descendez l’escalier et prenez de nouveau à gauche à 
la sculpture „Gingkoblätter“ („Feuilles de gingko“). Environ 50 mètres plus loin, tournez à 
droite dans la Kurbrunnenstraße et passez à côté de la clinique psychosomatique. En pas-
sant par une petite ruelle à gauche, vous arriverez devant le Dürkheimer Riesenfass , le 
plus grand tonneau en bois du monde. Fabriqué en 1934 par le maître tonnelier Fritz Keller, 
il peut contenir 1,7 million de litres. Il n’a jamais été rempli de vin – il est immédiatement 
devenu un restaurant. Reprenez la ruelle et tournez à gauche en direction du Kurzentrum         , 
le centre de cure. Ici, vous pourrez profiter de prestations de bien-être et de santé, tels que 
les bains thermaux, les massages ayurvédiques, les thérapies de stimulation musculaire bio-
mécanique et bien d’autres – les employé(e)s du service des cures vous conseilleront avec 
plaisir. Dans le hall, vous êtes accueillis par la fontaine aux moineaux de Walter Graser, d’où 
jaillit l’eau de la source Fronmühlquelle, à boire pour votre cure d’eau minérale. Le bâtiment 
abrite également l’office du tourisme . Vous pourrez y trouver des fassicules sur la ville 
ou demander des conseils pour votre séjour à Bad Dürkheim. En continuant la Kurbrun-
nenstraße, dépassez la piscine Salinarium  et le centre polyvalent Salierhalle  et ent-
rez dans le parc. Au-dessus des espaces verts, à gauche, s’élève le mont Michelsberg avec 
sa petite chapelle, originellement édifiée au Moyen-Âge puis reconstruite en 1990 grâce 
à une initiative privée. C’est ici qu’a commencé la plus grande fête viticole du monde, la 
„Dürkheimer Wurstmarkt“. Vers la droite le chemin nous amène entre le cours de l’Isenach 
et le bâtiment de graduation (salines) , avec ses 333 m de longueur il est l’un des plus 
grands d’Allemagne. Ici on peut faire un petit détour à gauche en passant derrière les salines 
jusqu’à un jet d’eau. Dans les salines s’écoule de l’eau salée sur les fagots de pruneliers, elle 
s’évapore et donne ainsi un climat marin très sain- à l’intérieur des terres- lorsqu` on respire 
profondément cela calme les maux des voies respiratoires. En face de l’entrée sud vous voyez 
sur la droite une roue à eau reconstruite  rapellant son pendant historique qui autrefois 
faisait marcher les barres des pompes avec lesquelles l’eau salée était pompée en haut des 
salines. Aux bords de la roue à eau, une barre des pompes et un batiment de graduation en 
miniature, le „Mini-Gradierbau“, clarifient le principe. En face, un peu en biais, se trouve un 
petit bâtiment à colombage, le lieu de la source Fronmühle . Là, le chemin nous conduit 
à droite et nous fait passer sur l’un des 11 ponts sur  l’Isenach dans le jardin des thermes, 
vers le mini-golf, la „halle aux sources“ (Brunnenhalle)   et la „cure de  raisins“ (Trau-
benkur), créée  en 1936/37. A l’endroit de la „cure de raisins“ on vendait autrefois des fruits 
venant du sud, on donnait des conseils diététiques et en automne, à l’époque des vendanges, 
on y faisait des cures des raisins. 
La halle aux sources  servait à la distribution de l’eau de source et était salle de lecture. 
Aujourd’hui les deux bâtiments servent de café et de salle de représentations. Entre les deux 
on peut faire une petite halte au bassin des cascades  de l’Isenach avec ses escaliers en 
grès jaune et on a vue sur le „pont des mariages“. Au croisement vous continuez tout droit 
et vous avez une belle vue sur la mairie de style classique . Le chemin continue par le 
prochain pont ou par le guet de l’Isenach avec son passage en pierres de grès, ancienne-
ment pierres de fondations de tonneaux . A droite vous pouvez faire un petit détour 
jusqu’ au pont aux fleurs et au point de jaillissement de l’Isenach.
Avec ses 5 ha le jardin des thermes , dont l’origine est le jardin d’un château, est „le 
poumon vert“ de la ville avec beaucoup d’arbres comme les oliviers, les oranges amères (bi-
garidiers), les mûriers, les paulownias et les catalpas. Après le pont restez sur votre gauche et 
suivez le chemin qui monte jusqu’à votre point départ –l’église Saint-Louis. Nous espérons 
avec ces intinéraires en boucle vous avoir donné un bel apercu de notre ville. Pour tous ceux 
qui voudraient en savoir plus, l’office du tourisme met une brochure „Führungen und Tipps 
für Gruppen“ à votre disposition. Vous pouvez y réserver des visites de la ville et d’autres 
visites thématiques.

Vous avez beaucoup à découvrir à Bad Dürkheim. Bonne Visite!
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• A voir le long de la promenade dans la ville
[Distance totale 1900m]
• A voir le long de la promenade des curistes
[Distance totale 1600m]

Liste des lieux importants
 1 La plus ancienne maison de Bad Dürkheim
 2 Bahnhof-Platz (Gare, tram, bus, taxi)
 3 Brunnenhalle (halle aux sources)
 4 Burgkirche (église du chateau)
 5 Gradierbau (batiment de graduation irregué)
 6 Dürkheimer Riesenfass (tonneau géant)
 7 Kreisverwaltung (Administation du district)
 8 Centre culturel Haus Catoir
  (Musée régional, bibliothèque municipale, 
  atelier public, école de musique)
 9 Casino und Kurhaus (P2)
 10 Kurzentrum (ventre de cure avec bain thermal)
 11 Bureau de poste
 12 Schlossplatz (Place du chateau)
  et fontaines „Casino” et „Schulze-Delitzsch”
 13 Hotel de ville / Bureau d‘accueil
 14 Salierhalle (salle municipale)
 15 Salinarium (Sauna et piscine)
 16 Schlosskirche (église protestante du chateau)
 17 Église St. Ludwig
 18 Office du tourisme
 19 Fronmühlquelle (source)
 20 Stadtplatz avec oiseau de feu
 21 Eichhaus
 22 Römerplatz avec fontaine
 23 Fountaine du Wurstmarkt 
 24 Kurpark (parc thermal)
 25  Roue à eau et „Mini-Gradierbau“
 26  Isenach: Bassin des cascades/pont des mariages
 27  Isenach: Guet/passage en pierres de grès
 28 Isenach: Point de jaillissement
 27 „Toranlage Philippshalle“

29

Parkhäuser:
P1 Zentrum
P2 Spielbank
P3 Dürkheimer Haus
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 (Saline)

8

• Ziele entlang des Stadtrundgangs (1900m)

• Ziele entlang des Kurrundwegs (1600m)

Verzeichnis wichtiger Punkte

	 1	 Ältestes Haus in Bad Dürkheim
	 2	 Bahnhof-Platz (Bahn, Staßenbahn, Bus, Taxi)
	 3	 Brunnenhalle
	 4	 Burgkirche
	 5	 Gradierbau 
	 6	 Dürkheimer Riesenfass
	 7	 Kreisverwaltung
	 8	 Kulturzentrum Haus Catoir
		  (Stadtmuseum, Stadtbücherei, 
		  Offene Werkstatt, Musikschule)
	 9	 Kurhaus/Spielbank (P2)
	 10	 Klinik für Psychosomatik
	 11	 Postamt
	 12	 Schlossplatz mit Spielbank- und 
		  Schulze-Delitzsch-Brunnen
	 13	 Rathaus (Bürgerbüro)
	 14	 Salierhalle (Stadthalle)
	 15	 Salinarium (Sauna und Freizeitbad)
	 16	 Schlosskirche
	 17	 St. Ludwig Kirche
	 18	 Tourist Information
	 19	 Fronmühlquelle
	 20	 Stadtplatz mit Feuervogel
	 21	 Eichhaus
	 22	 Römerplatz mit Brunnen
	 23	 Wurstmarktbrunnen
	 24	 Kurpark
	 25 	 Isenach: Wasserrad 
		  und Mini-Gradierbau
	 26 	 Isenach: Kaskadenbecken/Hochzeitsbrücke
	 27 	 Isenach: Furt (Trittsandsteine)
	 28 	 Isenach: Quelltopf
	 29	 Toranlage Philippshalle
	 30	 Parkklinik

Klinik für
Psychosomatik

100m

30



Ruheforst 8 km

Achat Premium 
Bad Dürkheim

Ise
nach

Vigilientürmchen
(nicht zugänglich)

„Talroute“

„Panoramaroute“

„Talroute“

Straßen und Plätze:
Altenbach 	 O 3
Altenbacherstrasse 	 M 3-Q 2
Alter Dürkheimer Weg 	 L 3-2
Alte Schmelz 	 B 4
Am Bahnhof 	 K 7-6
Am Brandweiher 	 J 2
Am Ebersberg 	 EF 9-10
Am Eichelberg 	 JK 3-2
Am Falltor 	 M 6
Am Forstberg 	 GH 4
Am Hügel 	 K 2
Am Kuhtriftberg 	 F 10
Am Limburgberg 	 F 8
Am Neuberg 	 O 6
Am Obstmarkt 	 K 7
Am Ortwingert 	 L 8
Am Rathaus 	 K 6
Am Schlamberg 	 G 4-3
Am Schloßbrunnen 	 A 6
Am Spielberg 	 L 2
Am Stadion 	 N 5-6
Amtsplatz 	 K 8
Am Wintersberg 	 AB 6-7
Am Woogbach 	 J 2
Am Woogberg 	 J 3
An den Drei Mühlen 	 H 7
An der Ameisenhalde 	 CD 7
An der Dornhecke 	 J 8
An der Kirche 	 LM 1
Annaberg 	 D 3
Apfelgasse 	 L 2

Auf dem Köppel 	 G 8-9
Auf dem Köppel I 	 G 9
Auf dem Köppel II 	 FG 9
Auf dem Köppel III 	 G 9
Auf der Gänsweide 	 N 3
Auf der Judenhut 	 G 9
Auf der Wacht 	 H 9
Bacchusweg 	 K 7
Bärbelhof 	 D 3
Bahnhofsplatz 	 K 7
Beethovenstraße 	 K 8-7
Berliner Straße 	 K 7
Berntal 	 K 2-1
Birkental 	 F 9, G 9-10
Bleiche 	 M 2
Bleicheweg                  	 L 3,M 3-2
Breslauer Straße 	 N 5
Bruchstraße 	 P 5-R 3
Brückelweg	 A 6
Brunnengasse 	 LM 2
Bürgermeister-
Dr.-Dahlem-Straße 	 E 9-10
Bürgermeister-Gropp-Str. EF 7
Burgstraße 	 J 7
Burgunderweg 	 KL 7
Carl-Korbmann-Straße 	 E 10
Chemnitzer Straße 	 M 6
Dammweg 	 H 10
Danziger Straße 	 N 5
Denisstraße 	 L 8
Dr.-Hugo-Bischoff-Str. 	 K 8
Dr.-Kaufmann-Straße 	 L 5
Dorfplatz 	 GH 9-10

Dornfelderweg 	 L 7
Dresdener Straße 	 M 6, N 6-5
Durlacher Weg 	 MN 1
Eduard-Jost-Straße 	 HJ 8
Eichenplatz 	 D 7
Eichstraße 	 J 7-6
Entengasse 	 J 7
Erpolzheimer Straße 	 N 2-1
Fasanerie 	 N 3
Fasaneriestraße 	 N 3
Feigenweg 	 L 7
Finkenpfad I 	 J 7
Finkenpfad II 	 J 7
Finkenpfad III 	 J 7
Finkenpfad IV 	 H 7
Finkenpfad V 	 H 7
Finkenpfad VI 	 H 8-7
Freinsheimer Straße 	 J 2, K 2-1
Friedelsheimer Straße  	 KL 8
Friedhofstraße 	 H 7
Friedrich-Ebert-Straße 	 F 8
Fronhofallee 	 KL 7
Fünfguldenberg 	 CD 9
Gaistal 	 D 7-6
Gartenstraße 	 H 6-7, J 7
Gaustraße 	 J 7-8, K 8
Geisenweg 	 H 7
Gerberstraße 	 H 7, J 7-6
Goetheplatz 	 FG 7
Goethestraße	 H 8
Grasweg 	 L 4
Große Allee 	 K 5-6
Guck ins Land 	 G 10

Grundheimer Gasse 	 M 1-2
Gustav-Kirchhoff-Straße PQ 4, Q 3
Gutleutstraße 	 L 5-6
Häuserhohl 	 J 3-2
Haidfeldweg 	 L 8
Halsbergstraße 	 H 6-5
Hammelstalstraße 	 B 11-G 9
Hans-Koller-Straße 	 J 8-7, K 7
Hauptstraße 	 J 1-L 3
Hausener Weg 	 C 9-E 7
Heckenpfad 	 J 5
Heinrich-Bärmann-Str. 	 J 8-9
Heinrich-Bart-Straße 	 K 8-9
Hermann-Schäfer-Straße 	F 7-8
Herrenbergstraße 	 M 2
Hibiskusweg 	 K 6-7
Hinterbergstraße 	 H 7-6, J 6
Hochzeitspfad 	 FG 8
Höhenweg 	 J 2
Holzweg 	 H 9-K 8
Honigsäckelstraße 	 MN 2
Im Burgfrieden 	 C 10
Im Haseneck 	 D 9-8
Im Letten 	 K 7-8
Im Meisterwasental 	 FG 10
Im Nonnengarten 	 M 5-6
Im Obergarten 	 H 2, J 2-1
Im Riedwingert 	 LM 2
Im Röhrich 	 E 9-8, F 8
Im Rustengut 	 LM 6
Im Salzbrunnen 	 J 5
Im Schreck 	 HJ 8
Im Stephansstück 	 J 2

In den Almen 	 OP 4
In den Hammerwiesen 	 C 7
In den Kappesgärten 	 O 5
In den Kornwiesen 	 O 6-Q 5
In den Weiden 	 K 3-2
In der Fürth 	 H 8-7
In der Nonnenhecke 	 K 2
In der Silz 	 JK 5
Isenach 	 A 4
Jägertal 	 A 4
Jan-Daniel- Georgens-Str. J 2
Jahnstraße 	 NO 5
Kaiserslauterer Straße 	 A 6-H 7
Kallstadter Straße 	 KL 3
Kanalstraße 	 N 4-6
Karl-Kück-Straße 	 N 3
Karl-Räder-Allee 	 F 9, G 9-8
Kastaniengasse 	 FG 8
Kehrdichannichts 	 B 5
Kemptener Straße 	 J 8
Kirchgasse 	 J 6-7
Kirchstraße 	 M 1-2
Kirschgartenweg 	 L 7
Kirschtal 	 A 4
Klaustal 	 C 4
Klosterberg 	 F 10
Klostergasse 	 GH 9-10
Königsberger Straße 	 N 5
Kohlenhäuser 	 R 3
Krähhöhlenweg 	 HJ 9
Kriemhildenstuhl 	 H 6
Kurbrunnenstraße 	 J 6, K 6-5
Kurgartenstraße 	 JK 6

Langenröhrweg 	 HJ 3
Langer Wingert 	 GH 9
Lavendelweg 	 L 7
Leiningerstraße 	 J 7
Leistadter Straße 	 J 6-5
Leopoldstraße 	 J 7
Limburgstraße 	 H 8-7, J 7
Lingenfelderstraße 	 H 9
Lorbeerweg 	 L 6-7
Ludwig-Strauß-Straße 	 R 3
Luitpoldweg 	 E 8-G 8
Maler-Ernst-Straße 	 H 7-8
Mandelweg 	 L 7
Mannheimer Straße 	 J 7-N 6
Marktgasse 	 J 7
Martin-Butzer-Straße 	 EF 10
Maxbrunnenstraße 	 J 6
Michelsbergstraße 	 J 5-4, K 4
Mittelberg 	 F 9-10
Mozartstraße 	 J 9-8
Mühlbergweg 	 B 7-D 8
Mühlgasse 	 J 6
Mundhardter Hof 	 H 11
Muskatellerweg 	 K 7
Neugasse 	 J 7
Nolzeruhe 	 H 10
Oberer Finkenpfad 	 HJ 7-8
Obergasse 	 G 10-9
Oberes Gaistal 	 B 7-D 5
Obermarkt 	 J 7
Oleanderweg 	 L 7
Otto-Schmitt-Groß-Str. 	 L 8-9
Papiermühle 	 A 4

Paray-le-Monial-Straße 	 MN 2
Pfarrer-Maurer-Straße 	 N 2-3
Pfarrgäßchen 	 J 6
Pfeffingen 	 L 4
Philipp-Fauth-Straße 	 JK 7
Philipp-Heinrich-
Messer-Straße 	 N 2-3
Philipp-Krämer-Ring 	 Q 3, R 3-2
Pinienweg 	 L 7
Pochelstraße 	 J 1
Portugieserstraße 	 L 7
Professor-Dillinger-Weg 	D 9-E 7
Professor-Otto-Dill-Str. 	 K 7
Richard-Wagner-Straße 	J 8
Rieslingstraße 	 KL 7
Ringstraße 	 HJ 2-3
Robert-Bunsen-Straße 	 R 2-3
Robert-Stolz-Straße 	 J 8
Römerplatz 	 J 7
Römerstraße 	 J 7
Röm. Weingut Weilberg 	 L 1
Rosmarinweg 	 K 7
Rot-Kreuz-Straße 	 J 7
Rotsteiger Weg 	 HJ 2
Rübental 	 FG 10
Rudolf-Bart-Siedlung 	 E 9
Sachsenhütter Straße 	 K 4-5
Sägmühle 	 L 4, M 4-5
Salinenstraße 	 K-M 6-5
St.-Michaels-Allee	 J 6, K 6-5
Schäferwarte 	 H 6
Schenkenböhlstraße 	 K 8-9
Schillerstraße 	 G 8-J 7

Schindtal 	 EF 6
Schlachthausstraße 	 J 6
Schlangentaler Weg 	 C 8, D 8-7
Schlittweg 	 N 6
Schloßgartenstraße 	 K 6
Schloßberg 	 A 7
Schloßkirchenpassage 	 J 7
Schloßplatz 	 J 6
Schützenstraße 	 J 8
Schulgasse 	 J 7
Schulstraße 	 LM 1
Schulplatz	 H 7
Seebacher Pfad 	 J 7-8
Seebacher Straße 	 H 9-K 8
Seilerbahn 	 AB 7
Silvanerweg 	 KL 7
Sonnenwendstraße 	 G 7-J 5
Spätburgunderweg 	 L 7
Spielbergstraße 	 J 5
Spielbergweg 	 L 1-2
Spitzachtmorgen 	 H 9-8
Stadtplatz 	 J 7
Strauchelgasse 	 J 7
Südlicher Setzweg 	 HJ 1
Traminerweg 	 KL 7
Trifenpfad 	 CD 8
Triftweg 	 L 6-O 5
Unter der Hardenburg 	 A 6
Unteres Gaistal 	 D 6-7
Valentin-Ostertag-Straße K 8
Vigilienstraße 	 H 7-6
Virchowpfad 	 F 6-7, G 7
Waldgasse 	 L 2

Waldstraße 	 H 3, J 3-2
Wasserhohl 	 K 6-L 8
Weidenhof 	 D 3
Weidenweg 	 JK 3
Weidplatz 	 N 6
Weilach 	 C 3
Weinstraße 	 L 1-4
Weinstraße Nord 	 J 6-L 4
Weinstraße Süd 	 J 7-L 9
Wellsring 	 MN 5
Wormser Straße 	 LM 2
Zeppelinstraße 	 HJ 8
Zum Rohrig 	 L 2

Bäder & Badesee:
Almensee 	 O 3
Badearzt 	 J 6
Freizeitbad
Salinarium 	 K 5
Kurzentrum mit 
Thermalbad 	 K 6

Behörden, Service:
Kreisverwaltung 	 K 7
Rathaus/ Bürgerbüro 	 K 6
Tourist Information 	 K 6

Bus, Bahn, Taxi:
Busbahnhof 	 K 7
                    Buslinie/Haltestelle
DB Bad Dürkheim 	 K 7
Rhein-Haardt-Bahn 	 K 7
Taxistand 	 K 7

Freizeit:
Angeln 	 E 7
Bootsverleih 	 A 4
Fahrradverleih 	 L 6
Flugplatz 	 O 3
Klettern 	 E 9
Minigolf 	 K 6
Reitanlage 	 R 3
Schießanlage 	 G 3
Skaterbahn 	 N 5

Geldautomaten:
Commerzbank 	 J 7
Deutsche Bank 	 J 6
RV-Bank Rhein-Haardt 	 P 5
Sparda-Bank 	 J 6
Sparkasse Rhein-Haardt	 K 7, Q 4
VR-Bank Mittelhaardt eG	 J 6

Internetzugang:
Stadtbücherei 	 J 7
Valentino 	 K 7

Jugendherbergen/
Camping:
Campingplatz 	 O 3
Martin-Butzer-Haus 	 E 10
St. Christophorus-Haus 	 G 8
Wohnmobil-Stellplatz 	 J 4

Kliniken:
Krankenhaus 	 L 5
Klinik für Psychosomatik	K 6
Park-klinik, Kurpfalz-
Klinik, Reha-Med. 	 L 6
Klinik Sonnenwende, Rhein-
Haardt-Klinik 	 G 7

Museen:
Stadtmuseum
Im Haus Catoir 	 J 7
Pfalzmuseum für 
Naturkunde 	 F 7

Notfall:
Deutsches Rotes Kreuz 	 J 7
Feuerwehr 	 L 5
Polizei 	 K 8

Parken PKW und Busse:
Innenstadtplan (umseitig)

Post 	 K 6

Tanz:
Baccara 	 K 5
Kurkapelle/Kurhaus 	 J 6
Nanu 	 K 6 
Tanzhaus La Danza 	 J 7

Toiletten:
Innenstadt(umseitig)

Veranstaltungsorte:
Brunnenhalle 	 K 6
Dürkheimer Haus 	 J 7
Kulturzentrum 
,,Haus Catoir‘‘ 	 J 7
Salierhalle 	 K 5

Winzergenossenschaften:
Herrenberghonigsäckel 	 L 2
Vier Jahreszeiten 	 J 7

Änderungen vorbehalten. 
Verläufe der Wander- und Radwege 
nur ungefähr und ohne Gewähr!
Wir empfehlen die Nutzung einer 
vollwertigen Wander- bzw. Radkarte.

Tourist Information
Kurbrunnenstraße 14 
67098 Bad Dürkheim 
Tel: 06322 / 935 140 
Fax: 06322 / 935 149 
info@bad-duerkheim.de 
www.bad-duerkheim.com
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